
fuhr von 355 000 Sack Kaffee steht eine schwarze Ein­
fuhr von jährlich 500 000 Sack gegenüber; der Ausfall 
an Steuern und Zöllen beläuft sich auf jährlich 100 Mil­
lionen DM. So bereichern sich die DPs auf Kosten 
Deutschlands. Im Lager Bergen-Belsen gibt es aner­
kanntermaßen 15 Millionäre! Auf dem Berliner Flug­
hafen wurde bei einem DP 100 kg Feingold in Barren 
gefunden.

Solange Westdeutschlands Verfassungsrecht durch das 
Besatzungsstatut bestimmt wird, wird es deutscherseits 
nicht möglich sein, das DP-Problem zu lösen. Es gehört 
in eine Reihe neben Ruhrstatut und Marshallplan, es 
ist ein Teilstück der antidemokratischen Front der 
Europa-Union und des Atlantikpaktes. Das Buch des 
Instituts für Besatzungsfragen in Tübingen ist geeignet, 
diese Erkenntnis zu bekräftigen.

Dr. Werner Artzt
Mcdizinalrat Dr. N. Wollenweber: Der Arzt des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes. Stuttgart 1950, Georg Thieme Verlag.

,,Das grüne Gehirn“, das sich einst auf dem Schreibtisch eines 
jeden Kreisarztes befand, ist im alten Gewand und gut aufge­
macht wieder erschienen. Es ermöglicht eine schnelle und ver­
gleichende Unterrichtung über d e wichtigsten Gesetze und Be­
stimmungen des Medizinal- und Sanitätswesens, über den Ver­
kehr mit Arzeneim.tteln und Giften, über Seuchenbekämpfung 
und Ernährungshygiene usf. Die Bestimmungen aus 12 Ländern 
werden aufgeführt. Dabei ist es interessant, festzustellen, daß 
sich weder die 3 westlichen Besatzungszonen, noch die verschie­
denen Länder Westdeutschlands zu einer geschlossenen und ein­
heitlichen Gesundheitspolitik zusammenfinden können. Die Ge­
setzgebung der früheren Sowjet sehen Besatzungszone und jetzi­
gen Deutschen Demokratischen Republik ist nur unvollständig 
berücksichtigt. Das mag z. T. daran liegen, daß gerade während 
der letzten 12 Monate hier eine große Zahl der Verordnungen 
herausgebracht wurde, die dem fortschrittlichen und demokra­
tischen Gesundheitswesen ihr Gepräge geben. Es ist zu er­
warten, daß in Kürze für die Amtsärzte der Deutschen Demo­
kratischen Republik eine Zusammenfassung aller Gesetze, An­
ordnungen und Verordnungen erscheinen wird Diese Veröffent­
lichung wird einen wichtigen Beitrag dazu liefern, daß auch im 
Westen unseres Vaterlandes der neue Aufbau unseres Gesund­
heitswesens und seine günstigen Auswirkungen auf die Volks­
gesundheit bald weitesten Kreisen bekannt werden.

Dr. Fräser, Berlin
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